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Tagesnemgkeiteu.
Nagold 6. Juni. Im Walde bei Mötzingen

wurde ein 19jähriges Mädchen von hier von
einem Handwerksburschen überfallen, blutig ge¬
schlagen und der Barschaft mit 4—5 ^ beraubt.
Radfahrer verfolgten den Täter und konnten seine
Festnahme in Oberjsttingen bewerkstelligen.

Herrenberg 6. Juni. Den Unternehmern
des Bahnbaus Herrenberg -Tübingen wurde
eine Schlepplokomotive für Rollwagen so beschädigt,
daß sie nicht mehr gebrauchsfähig war, und die
Besitzer einige hundert Mark Schaden erleiden.
Ein entlassener Lokomotivführer wurde als der
Tat verdächtig verhaftet.

Stuttgart 6. Juni.  Die zweite Kam¬
mer hat heute die Beratung des Etats des Innern
bei Kap. 40, Straßenbau,  fortgesetzt, wobei
Schmid - Neresheim(Ztr.) den Wunsch ausdrückte,
daß die Gesuche von Bezirken um Uebernahme von
Nachbarschaftsstraßenauf den Staat trotz der be¬
vorstehenden neuen Wegordnnng berücksichtigt werden
mögen. Or. Bauer (Vp .) widmete einige Worte
der Erhaltung unserer alten schönen krummen
Dorfstraßen. Rembold - Aalen (Ztr.) befürwortete
unter Hinweis auf die gestrigen Unfälle den Antrag,
Wettfahrten mit Automobilen(Herkomerfahrt) durch
Württemberg nicht zu gestatten. Dem Publikum
und namentlich den Kindern müsse Schutz gewährt
werden. Jedes Menschenleben sei mehr wert als
die Ausübung des Sports. Minister von Pisch ek
betonte, daß nicht nur die Volksvertretung sondern
auch die Regierung die Pflicht habe, das Publikum
zu schützen. Dieser Pflicht sei die Regierung nach¬
gekommen durch besonders scharfe Bedingungen für
die Genehmigung der Herkomerfahrt, die nur eine
Zuverlässigkeitsfahrt sei. Bezüglich der Uebernahme
von Straßen möge man die Wegordnung abwarten,
die eine neue Einteilung des Straßennetzes bringen
werde. Or. Eisele (Vp, ) meinte, der Antrag des
Zentrums schieße über das Ziel hinaus und Ge¬
fährde unsere Automobilindustrie. Seine Partei
lehne den Antrag ab. Gröber (Ztr .) führte aus,
wenn man die Herkomerfahrt eine Zuverlässigketts¬
fahrt nenne, so sei das ein Wort, das sich zur
rechten Zeit einstelle. Die Durchführung der Be¬
stimmungen könne man gar nicht überwachen. Für
eine solche Sicherheit, wie sie sich gezeigt habe bei
den Unfällen in Sachsen, danken wir. Würden
nicht hohe Herrschaften den Sport ausüben, so
würden diese Fahrten nicht gestattet sein. Habe die
Regierung das Recht, zur Zeit der Fahrt das Betreten
der Straßen zu verbieten? Die Durchführung der
Bestimmungen lasse sich nicht kontrollieren, nachher
sei das Unglück allemal da. Wer eine solche
Fahrt gestatte, trage auch die Verantwortung für
einen Unglücksfall. Ministerv. Pischek  erwiderte,
daß er angesichts der gegebenen Vorschriften(in
Gemeinden 12 km, auf den Landstraßen 30 km
Fahrgeschwindigkeit) die Verantwortung tragen könne.
Or. Eisele (Vp.) beantragte, in dem Antrag des
Zentrums zu sagen: nur gegen verschärfte Vorsichts¬
maßregeln und Vorkehrungen für deren Durchführung
zuzulassen und Schnelligkeitswettfahren überhaupt
nicht zuzulassen. Haymann (Soz .) erklärte sich
ebenfalls gegen den Antrag, da die gegebenen Vor¬
schriften genügend seien. Ob die hohen und höchsten
Herrschaften sich die Hälse brechen, sei ihm gletch-
giltig. Haußmann -Balingen(Vp .) betonte, daß
die Etatsbewegung kein Automobiltempo habe.
Nachdem die Fahrt schon begonnen habe und sich
dem Lande nähere, könne man nicht plötzlich ein
Gitter aufrichten. Rembold (Ztr .) beantragte nach
weiterer Debatte, das Wort Herkomerfahrt zu
streichen und zu sagen, „Wett- und Konkurrenzfahrten
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nicht zuzulassen." Haymann (Soz .) wünschte zu
sagen statt „Wett- und Konkurrenzfahrten"
„Schnelligkeitswettfahrten". Dieser Antrag wurde
mit 59 gegen 15 Stimmen bei 1 Enthaltung ab¬
gelehnt,desgl. der Antrag Eisele mit 47 gegen 30 Stim¬
men. Schließlich wurde auch noch der Antrag Rem¬
bold mit 45 gegen 32 Stimmen abgelehnt, so daß das
Ergebnis der3> stündigcn Beratung gleich null
war. Eine Eingabe der Walzmeister um Erhöhung
ihres Gehalts wurde der Regierung zur Erwägung
übergeben. In Verbindung hiemit wurde auch eine
Eingabe der Straßenwärter, um Verbesserung ihrer
Verhältnisse beraten, welcher der Minister wohl¬
wollende Prüfung zusagte. Die eingehenden Erör¬
terungen, die sich daran knüpften, führten insofern
zu keinem Ergebnis, als diese Eingabe der Straßen¬
wärter zunächst bei der Finanzkommission verbleibt
und erst zur Beschlußfassung gelangt, wenn die
Kommission dem Plenum einen Antrag vorgelcgt
hat. Um1 Uhr wurde dann die Weiterberatung
auf nachmittags5 Uhr vertagt.

Stuttgart 6. Juni. Bei der Ziehung
der Geldlotterie zu Gunsten der Bestrebungen
des Schwäb. Frauenvereins wurden folgende
Hauptgewinne gezogen: Es sielen 15000 ^ auf
Nro. 48150, 5000 auf Nro. 49776, 2000^
auf Nro. 77726, je 1000 ^ auf Nro. 12585,
73877, je 500 ^ auf Nro. 59003, 94738.
(Ohne Gewähr.)

Stuttgart 6. Juni. Auf dem heutigen
Großmarkt standen 30 Körbe mit Frühkirschen
zum Verkauf. Preis 30—38 per Pfd. An¬
geboten waren dis ersten Prestlinge zu 60—90
per Pfd.

Cannstatt  6 . Juui. Von einem Pauk-
tag der Studenten der tierärztlichen Hochschule,
der in einem hiesigen Wirtschaftssaal gestern
hinter geschloffenen Türen stattfand, hat die
Kriminalpolizei Kenntnis erhalten. Es wurden
2 Paukanten im Saal in ärztlicher Behandlung
vorgefunden und die Waffen beschlagnahmt. Das
übliche gerichtliche Nachspiel mit der obligaten
Festungshaft dürfte nicht ausbleiben. Ein Ein¬
greifen der Behörde bei einer ähnlichen Angele,
genheit hat vor kurzer Zeit auch in einem Stutt¬
garter Restaurationssaal stattgefunden, hier waren
Studenten der Techn. Hochschule dis Paukanten.

Reutlingen 6. Juni. Bei dem am
letzten Sonntag veranstalteten Wettflug hatten
die Tauben des hiesigen Brieftaubenklubs
vorzügliche Leistungen zu verzeichnen. Mit den
andern aus sonstigen württembergischen Städten
um 7 Uhr 18 Min. morgens in Metz ausgelassen,
traf die erste Taube bereits um 10 Uhr 37 Min.
hier ein und hatte somit die 235 Kilometer Luft-
linie betragende Strecke in 3 Std. 19 Min.
zurückgelegt(pro Min. 1170 Meter.) Der Verein
verteilte sieben Preise. Für beste Gesamtleistung
erhielt Ernst Geckeler die vom Staat garantierte
Silberne Medaille zuerkannt.

Heilbronn  5 . Juni. Seit 3 Wochen
wird der 66jährige Weingärtner Karl Christian
Stahl  von hier vermißt. Er wurde zuletzt am
8. Mai in einer Wirtschaft hier gesehen. Es ist
anzunehmen, daß Stahl von einem Unfall be¬
troffen wurde.

Crailsheim 6. Juni. Anläßlich einer
Renovation der Liebfrauenkapelle wurde auf der
linken Seite der Eingangs beim Ablösen der

alten Verputze ein äußerst interessantes, altes
Gemälde entdeckt. Dasselbe stellt, soviel sich
bis jetzt erfahren läßt, vermutlich eine Richtscene
dar. Die Darstellung ist hübsch gezeichnet und
zum Teil gut erhalten. Ueber die Entstehung«-
zeit des 2 gm großen Bildes läßt sich vorerst
nichts genaues sagen.

Karlsruhe  5 , Juni. Die Uhren¬
fabriken  des Schwarzwaldes beschlossen,am22. ds.
alle ihre Arbeiter, etwa 11000 auszusperren,
wenn die bestehenden Differenzen bis dahin nicht
ausgeglichen werden.

Offenbach  6 , Juni. Gestern Abend
gegen 11 Uhr explodierte,  wie das Offen¬
bacher Abendblatt meldet, in den Farbwerken
Mühlheim bei Offenbach ein Oelfiltrirkessel,
wobei der Arbeiter Ernst Wilhelm Semmel seinen
Tod fand. Der Bau wurde ganz zerstört und
von den angrenzenden Gebäuden wurden Dächer
abgedsckt, Fensterscheiben zertrümmert und Wände
beschädigt.

Frankfurt  a . M. 5. Juni. Das Fest,
bankettzu Ehren der englischen Journalisten
im Palmengarten nahm einen glänzenden Verlauf.
An dem Bankett nahmen etwa 350 Personen
teil. Regierungspräsident von Meister war an¬
wesend,OberbürgermeisterAdickes, Polizeipräsident
Scherenberg, EisenbahndirektionspräsidentThomö,
Generalkonsul Oppenheimer, Landrat von Marx
u. A. Ferner Vertreter des Handels, der Ge¬
lehrtenwelt und viele Berufskollegen der Gäste.
Eine Reihe von Toasten wurden ausgebracht, so
vom Oberbürgermeister Dr. Adickes, dem Vor¬
sitzenden des Empfangrausschusses, Direktor der
Frankfurter Zeitung, Theodor Curti, Geh. Ko-
merzienrat Andreae-Passavantu.A. Herr Philipps
von der„Uorkshire Post" in Leeds dankte für die
herzliche Aufnahme, die er bei allen Deutschen
gefunden hätte. Wir haben, fuhr er fort, den
Eindruck gewonnen, daß wir in diesem Lande
keinen Feind haben, nein: wir sind Freunde. Der
Redner betonte, er sei in seiner journalistischen
Tätigkeit stets darauf bedacht gewesen, die guten
Beziehungen zwischen beiden Ländern Herstellen
zu helfen. Dasselbe Bestreben sei erfreulicher¬
weise auch bei großen deutschen Zeitungen zu
finden. Nach weiteren Ansprachen, darunter die
des Herrn Hadley vom Rochedale Observer, der
zum gegenseitigen Vertrauen ermahnte, besichtigten
die Gäste nach Beendigung des Mahles den durch
Tausende von bunten Lampen beleuchteten Garten.
Heute treten die Engländer die Heimfahrt durch
das Rheinland an.

Würzburg  6 . Juni. Bei der heutigen
Herkomer -Fahrt  Eisenach nach Mannheim
ging in den ersten Wegstunden ein starker Regen
nieder. In der Nähe von Münnerstadt ereignete
sich ein Unfall. Der Stöwer-Wagen Nr. 13 von
Friedrich Mapper-Heidelberg überschlug sich da¬
durch, daß er zu schnell einen Berg herunter
kam und die Bremse nicht schnell genug funktio¬
nierte. Die Jnsaßen kamen unter den schweren
Wagen zu liegen. Der Kontrolleur Graf Königs-
marck von den Darmstädter Dragonern konnte
leicht verletzt unter dem Wagen hervorkriechen.
Auch der Mechaniker kam mit dem Schrecken
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davon . Der Fahrer dagegen erlitt eine
blutende Kopfwunde . Der Wagen ist völlig
zertrümmert . Die ersten Wagen trafen in
Würzburg um 10 Uhr ein , durften aber erst
um 12 Uhr die Weiterfahrt nach Mannheim an-
treten , wo die Kontrolle erst um 5 Uhr geöffnet
ist . Graf Arco vom Arbeitsausschuß ist gestern
Abend ebenfalls außer Gefecht gesetzt worden.
Der Graf kam mit der linken Hand in die Kette
seines Wagens .' Das erste Fingerglied wird
wahrscheinlich im Weimarer Krankenhause ampu-
tiert werden müssen . Von der Rennstrecke bei
Homburg wird berichtet : Der Rennwagen Nr . 30 I.
einer Pariser Firma verunglückte heute früh an
einer Krümmung der Chaussee in der Nähe der
Saalburg . Der Wagen sauste die Böschung
hinunter und überschlug sich. Während zwei In-
fassen mit leichteren Verletzungen davon kamen,
wurde ein dritter schwer verletzt nach dem Kranken¬
hause gebracht . Infolge des feuchten Wetters
und der schlüpfrigen Straßen sind heute früh
noch einige geringere Kollisionen vorgekommen.

Eisenach 6 . Juni . Auf der Herkomer-
Fahrt rannte der Wagen Nro . 75 des Leutnant
Flitsche -Flensburg beim Ueberholen gegen den
Wagen Nro . 139 . Ein Insasse des Letzteren
erlitt einen Knöchelbruch , der Kontrolleur eine
Stirnwunde . Der Wagen Nro . 1 des Barons
de Türckheim geriet in Brand , der jedoch gelöscht
wurde . Ein Teilnehmer der Fahrt stürzte kurz
vor Erfurt aus dem Automobil und wurde schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht . Das Auto¬
mobil Nro . 52 von Alfred Teves hatte einen
leichten Zusammenstoß mit einem Straßenbahn¬
wagen und konnte nach vorgenommener Reparatur
die Fahrt sortsetzen . In Gotha wurde ein 10
jähriger Knabe beim Überschreiten der Straße
von einem Automobil erfaßt und erlitt einen

Beinbruch . Ein anderer Kraftwagen wurde durch
einen Stoß gegen einen Baum stark beschädigt.

— Im Pöplauprozeß  wurde der An¬
geklagte wegen Verletzung der Arnimparagraphen,
öffentlicher Benützung geheimer Aktenstücke , im
Falle Erzberger  zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt . Das Urteil besagt , daß Pöplau Ab¬
schriften aus den Akten von Kiem und Kannen¬
berg an den Abgeordneten Erzberger zur beliebigen
Benützung übergeben habe . Der Gerichtshof war der
Ansicht , daß von einer Geldstrafe Abstand zu nehmen
sei , weil der Angeklagte diese Handlungen beging,
um an anderen Beamten , von denen er glaubte,
daß sie ihm hinderlich seien , Rache zu nehmen.

Zürich 5 . Juni . Nach dem gestrigen
Usberfall auf den Wachtposten im hiesigen Polizei¬
gefängnis erfolgte im Laufs des Vormittags bei
den hiesigen russischen Flüchtlingen zahlreiche
Haussuchungen und Verhaftungen . — Gestern
Abend ereignete sich ein schweres Unglück , das
mit diesen Vorgängen im Zusammenhang stehen
dürfte . Spielende Kinder entdeckten in einer
Abzugsdohle eine Blechbüchse , zogen sie an der
daran befestigten Schnur hervor und beschäftigten
sich mit ihr . Plötzlich explodierte sie mit furcht¬
barer Kraft und verletzte 3 Kinder sehr schwer:
2 von ihnen werden wohl das Augenlicht verlieren.
Man nimmt nun an , daß Russen , welche eine
Haussuchung zu fürchten hatten , die Bombe in
den Abzugskanal geworfen , daß sie aber zu groß
gewesen ist , um fortgeschwemmt zu werden . Jeden-
falls ist sie in der Nacht vom Montag aus den
Dienstag dorthin gebracht worden . Schon jetzt
sind die Russen bei uns ungebetene Gäste . Wenn
sich nun die Vermutung bewahrheitet , daß sie
auch das Unglück der drei Kinder verschuldet
haben , so wird sich der Haß gegen das fremde

Volk noch mehr steigern . Die Aufregung in der
hiesigen Bevölkerung ist sehr groß und die Er¬
bitterung gegen die Sozialisten und Anarchisten,
die kaum noch von einander zu unterscheiden sind,
steigt von Tag zu Tag.

Berichtigung.
In dem „ Eingesandt " vom 4 . ds ., die

Zeltmission  betreffend , ist der letzte Satz dahin
zu berichtigen,  daß das laute Bekennen einzelner
Verfehlungen in Gegenwart anderer noch An¬
wesender dort nicht gefordert wird ; wenn es
gleichwohl vorkommt , so ist dies also nur dem Ueber-
eifer einzelner Bekehrungrwilliger zuzuschreiben . —

Auf eine Zurücknahme der von Vetter
gegen die kirchlichen Verkündiger des göttlichen
Wortes , sowie gegen Gemeinschaftsleiter und gegen
das „ üppige " Leben unserer He .denmissionare ge¬
schleuderten Vorwürfe haben wir bis dahin ver¬
geblich gewartet . Möge doch die Zeltmiffion,
wenn in der Landeskirche alles so gar verlottert
ist , ihre Anhänger und Anhängerinnen lieber aus
derselben hsrausrufen und zu einer eigenen Kirche
zusammsnschließen ! Das wäre wenigstens ehrlich
und folgerichtig gehandelt . Sie wird sich freilich
dabei nicht verhehlen dürfen , daß über kurz oder
lang eine noch mehr vom Geiste getriebene Be¬
wegung aufkommen kann , die ebenso wenig Rück-
sicht auf die Zsltmissionskirche nimmt , wie diese
auf die Landeskirche.

Gottesdienste.
2. Sonntag « ach Hrinit-, 9. Juni . Vom Turm: 273.

Predigtlied: 310, 1—4, Jesus nimmt die Sünder
an rc. 9 Uhr: Voru itt.-Predigt, Dekan Roos.
1 Uhr: Christenlehre für die Töchter.  2 Uhr:
Bidelstunde in der Kirche, Stadtpfarrer Schund.

Sonnerstng, 13. Juni . 8 Uhr abends: Vibelstunde im
Vereinshaus, Dekan Roos.

Amtliche und Yrivatanzeiges.

Nngklmgm NMimdkile»,
Zur Erbauung einer Nachbarschaftsstraße von Berneck , Oberamts Nagold,

nach Hornberg , Oberamts Calw , sollen die nachstehenden Arbeiten im Wege
der schriftlichen Submission vergeben werden.

Markung Verncrk , Oberamts Nagold.
1) Korrektion der Straße vom Bahnhof bis zum Rathaus.

Erdarbeiten . im Voranschlagsbetrag von 2000
Chaussiernngsarbeiten „ „ 8000
Kunstbauten „ „ 7000 ^

2) Neubau der Straße vom Rathaus Berneck
bis zur Markungsgreuze Zwerenberg.

Erdarbeiten . im Voranschlagsbetrag von 26400
Chaussierungsarbeiten „ „ 19000 ^
Kunstbauten „ „ 20900 ^

zus . 83 300
6 . Markung Zwerenberg , Oberamts Calw.

Neubau der Straße innerhalb dieser Markung.
Erdarbeiter : . im Voranschlagsbetrag von 5000
Chaussiernngsarbeiten „ » 3 900 ^
Kunstbauten „ „ 500

zus . 9 400
L . Marknug Hornberg , Oberamts Calw.

Neubau der Straße auf dieser Markung.
Erdarbeiten . im Voranschlagsbetrag von 35100 »/L
Chaussierungsarbeiten „ „ 27 500 ^
Kunstbauten „ „ 9 200

zus . 718000 ^
Summa 164 500

Kostenvoranschlag , Pläne und Bedingungsheft können in dem Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten eingesehen werden.

Kopien der Verdingungsunterlagen werden nicht verabfolgt . Angebote,
welche in Prozenten der Ueberschlagspreise auszudrücken sind , sind postfrei,
versiegelt , und mit der Aufschrift : „Angebote für die Bauarbeiten der Straße
Berneck Hornberg " versehen , spätestens bis

Samstag , den 22 . Juni ds . Js ., vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Berneck einzureichen.

Der Bauleitung unbekannte Bewerber haben Vermögens - und Fähigkeits¬
zeugnisse neuesten Datums dem Angebot beizuschließen.

Der Eröffnung der Angebote , die an obengenanntem Tage , nachmittags
2 Uhr auf dem Rathaus in Berneck stattfindet , können die Bieter anwohnen.

Nagold,  den 6 . Juni 1907.

Die Bauleitung:
Oberamtsbaumeister Schleicher.

Würzbach.

Schlachtfarren-Berkaus.
Die hiesige Gemeinde bringt den in Naislach stehenden

»Farren im Wege der schriftlichen Submission zum Verkauf.
Liebhaber hiezu haben ihre Offerte verschlossen und

mit der Aufschrift Markenverkauf bis 14 . Juni d . Js . an
_ , das Schultheißenamt portofrei einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote und Zuschlag an den Meistbietenden findet
am Samstag , den 18 . Juni , vorm . 11 Uhr , in dem Rathause in Würzbach statt.

Den 6 . Juni 1907.
Schultheitzenamt.

Girrbach.

Spill-«.CoilsmnmkinC«lm».Umgegend
e. G. m . b. H.

Empfehlen unseren Mitgliedern

Flaschenbier
hell und dunkel , aus der Brauerei Widmaier , Magstadt.

Der Vorstand.
Teinach.

Im VoWrMWwkgk
verkaufe ich nächsten Donnerstag , den
13 . Juni , vormittags 9 Uhr , gegen
Barzahlung

1 Flaschner -Rundmaschine.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Schlee.

Suche auf sofort nach Wiesbaden in
ruhige Familie ein zuverlässiges

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Pferdeohrenkappsn,
Pserdebrustnetzen,

sowie

Hängematten
zu den billigsten Preisen

E . L. Schlotterbeck,
Seiler - und Bürstengeschäft.

Empfehle mich im

Meiäernäöea
nicht unter 17 Jahren , Lohn 18 — 20 ^
monatlich , Reisekosten werden vergütet.
Persönliches oder schriftliches Anerbieten
baldigst.

Frau Negierungsbaumeister Beck,
z. Zt . Unterreichenbach.

3 — 4 tüchtige

Maurer
sucht sofort

Walz , Maurermeister.

in und außer dem Hause , in der
einfachsten bis zur feinsten Ausführung.

L ! sv VIsLI,
Ernstmühl.

Kodtck's Kraft-Mcnsutttt
ist ganz entschieden jedem Konkurrenz¬
fabrikat vorzuziehen , weil anerkannt
besser und billiger.

Zu beziehen durchk. sVimmenauei',
Hirsau.
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Mstärverein valv.
Samstag , den 8.

ds . Mts ., von 8 ' /-
Uhr an,

außerordrutlichk
Mouatsvkrsammlllng

im Löwen . Wegen
wichtiger Besprech¬

ungen , betr . die Vereinsfestlichkeiten,
wird zahlreiches Erscheinen erwartet.

Der Ausschuß.
IW . Diejenigen Mitglieder , welche

sich an der Fahnenweihe des Krieger¬
vereins Oberkollbach beteiligen , sammeln
sich um 11 Uhr beim Vorstand.

Nächste Woche backt

Laugeuvrezelu
Bäcker Lutz, Badstraße.

.ohiumgen,
eine von 4 Zimmern , Veranda , Küchen¬
veranda und Zubehör und eine von
2 — 3 Zimmern , Veranda und Zubehör
in schöner , rnhiger Lage wegen Weg¬
zugs des seitherigen Mieters bis Okt.
zu vermieten , event . beide Wohnungen
mit 5— 7 Zimmern.

Nähere Auskunft erteilt die Red.
ds . Bl.

Mtttemb. Mchmltag.
Zu dem am Sonntag und Montag , 16 . und 17 . dS . Mts ., in Nagold

stattfindenden Fischereitag und der damit verbundenen

Ausstellung
des Bezirksfischereivereins werden die Fischereiinteressenten , sowie alle Freunde
der Fischerei hiemit freundl . eingeladen.

Die Ausstellung ist vom Sonntag vorm . 9 Uhr bis Montag abends
7 Uhr dem allgemeinen Besuch geöffnet. Ein Besuch dieser lehrreichen Aus¬
stellung wird besonders auch den Schulen empfohlen . — Das Eintrittsgeld
beträgt am Sonntag Nachm . 30 A Montag 20 A (für Schüler je die Hälfte ) .

Nagold , 7. Juni 1907.

Der Vorstand des Fischerei-Vereins:
Regierungsrat Ritter.

llrlszerversiii lelim«.
W »ais«echm»>Mg

Sonntag , den 9. Juni,
nachmittags 4 Uhr , bei
Kamerad Männer  zum
gold . Faß.

Der Ausschuß.

Heute Samstag
abends 8 Uhr

Morrats-
versanrmlung
mit Aufnahmen im
Lokal (Löwen ) .

Wegen sehr inte¬
ressanter Tages¬
ordnung und Be¬

sprechung des Ausflugs nach Altensteig
zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Ausschuß.

KlM -GM.
45 — 60,000 Mark auf ein großes

Anwesen zu bald eventuell später auf
I . Hypothek gesucht.

Sicherstellung innerhalb 50 °/° der
amtl . Schätzung . Prompte Zinszahlung.

Gefl . Anerbieten unter tlr . 1852
durch die Exped . ds . Bl.

Prima Fimtmrgerkiise pr.Vst.40^
„ Stangenkäse pr.Vst.45^

bei Abnahme von Laibchen empfiehlt
Drls . ILvru.

Zm Heuernte.
Empfehle

Sensen und Gabeln
zu billigsten Preisen.

Die bisher von Herrn Fabrikant
Blank besetzte

ohnnng
> Zimmern ist bis 1.best , in 5 bis 6 Zimmern ist bis 1. Okt.

zu vermieten . Zu erfragen Teuchel¬
weg 618 , 1 Tr.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern ist bis 1. Oktober zu
vermieten.

Friede . Schüible , Badstraße.
4— 5zimmrige , sommerliche

im 1 . Stock mit Zubehör habe auf
1 . Juli oder später zu vermieten.

K. Zahl », Uhrmacher,
Lederstraße 162.

Ich habe auf 1 . Oktober oder früher

2 Wimgen
mit je 3 Zimmern in meinem Hause
Kronengasse 107 zu vermieten.

Emil Georgii.

Wohnung
zn vermieten.

In meinem 2 . Stock habe ich bis
1 . Okt . eine 4 — 5zimmrige , sommerl.
freigelegene Wohnung zu vermieten,
versehen mit Gas und Wasserleitung
und einer geschlossenen und einer
offenen Küchenveranda , sowie allem
Zubehör.

I . Weimert,
neuer Weg 646.

Eine schöne größere

Jungkibeeakee Verein Cakw.
Samstag , 8 . Juni , abends 8 Uhr , Versammlung im „Badischen

Hof " mit Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Wölz  aus Stuttgart über

„Die " ' Kedmtimz dn libmlw Einigung!"
Zu dieser öffentlichen Versammlung laden wir alle Freunde liberaler

Politik freundlichst ein.

Deutsche Parker.
Wir machen unsere Mitglieder auf die am Samstag Abend , den 8 . ds.

Mts ., im Bad . Hof stattfindende Versammlung des junglib . Vereins auf¬
merksam mit der Bitte , dieselbe zahlreich zu besuchen.

Der Ausschutz.

Der KauilchenzWN'Nnkiu
Calis«ad Umgelmg

veranstaltet am Sonntag , den 9 . Juni im Hosraum des Gasthauses
zur „Sonne " eine

V4444444444 « ^ 44l 4414444 44444 444 ^ 4 44

Auf der Schau werden einige hundert Kaninchen ausgestellt sein, und
ist somit günstige Gelegenheit zum Ankauf von Jung - und Zuchttiere gegeben.

Eintritt mit Freilos 2V Pfg . Kinder frei.
Zu zahlreichem Besucht ladet freundlichst ein

Der Ausschuß.

Der MMärmm
hält am nächsten Sonntag , den 9 . ds ., seine

kaknsnwslks
Hell . AoLLteuLeLsr,

Teinach.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ein braves fleißiges Dienstmädchen
(evang .) nicht unter 16 Jahren , findet
sofort angenehme Stelle bei

Frau Herrn. Gropp,
Pforzheim , Lameystraße 16 '.

Eine guterhaltene

Tiroler System , ist billig zu verkaufest.
Zu erfragen bei der Exped . ds . BI.

ist bis 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Compt . ds . Bl.

Eine 2zimmrige

Wohnung
mit reich !. Zubehör hat sofort ode
später zu vermieten

M . Haydt , Brauerei.

Hirsau.

Wohnung
zu vermieten per sofort oder
1. Oktober.

Villa lilasenlrela.

ab und erlaubt sich hiezu die verehrten Kameraden und
Freunde der Sache höflichst eipzifladen.

Der Vorstand,
Friedrich Steininger.

dir Brrnmnaterialknhandluiig
von

Mkölm vingler, Lallo, -v
empfiehlt sämtliche Sorten

Anthrazitkohlen, Nußkohlen,
Loaks unS Briketts.

Bei der herrschenden Kohlenknappheit ist die baldigste Deckung des Winter-
bedarfs sehr zu empfehlen.

Utzokarsulmtzr- mrä NritLvvr-
I 'akrräätzr

SUk- anerkannt solideste Fabrikate . -ME
Ueivl,soi -1iei -«ss g-sgsn SUIigsls k»i-sissbei

l-agsr in sämtlichen ^astrraclrubeköl'äön.
Lest einKeriesttete Leparstur ^ erkstülte.

k̂ eilaui -kijLitlt'illbi 'emse
neuestem Uonstnuktion

wird in jedes altere ?abrrad billig
einZesettt.
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ilkerlung.
Drn Freunden unseres Gemrinschaftskrrises teilen wir

mit , daß die regelmäßigen Versammlungen wieder stattßndrn
werden:

Dienstag Menü 8 Uhr,
Freitag Menü 8 Uhr,
Sonntag Nachmittag 5 Uhr,

wozu wir Hiemil srrundlichst rinladen.
Im Auftrag:

I . Slank.

LvÄvrI »» irtL1 « i » K,

empfiehlt in bester Ware

sämtliche Schuhmacherartiket,
ferner

versch. § chuhcr«me »schwarz, rotu. gelb, für alle  Ledersorten,
frische Auswahl in Fensterleder ete.

und bittet um geneigten Zuspruch

Bekanntmachung.
Wir nehmen bis auf Weiteres noch

Prival - Darlshen
unter den seitherigen Bedingungen an . 4 ' /i>°/» Zins und halbjährliche Zins¬
zahlung.

Unterjesingen , den 5 . Juni 1907.

Elektrische Kraftübertragung.

Im Anfertigen von

Fenster- u. Bilderrahmen
empfiehlt sich

HoLLHilf Renz, Glaser,
vorm . C . Häußler , bei der alten Apotheke.

Ncgiearbeiten werden gerne angenommen und pünktlichst ausgeführt.

HochMF -Wrrlaöurrg.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

am Dienstag , den 11 . Juni 1907 , stattfindenden Hochzeitsfeier in
das Gasthaus zum „Löwen " in Alzenberg freundlichst einzuladen.

Iakob Stoll,
Sohn des Friedrich Stoll von Maisenbach.

Katharine Lrhardt,
Pflegetochter des Friedrich Ganzhorn von Alzenberg.

Kirchgang um 12 Uhr in Altburg.

W
s

S

W

WWWUWWWWWWWWU

Ein vorzügliches , billiges und gesundes Familiengetränk ist „Suok ' s
L,sidtrunk, " ein aus verschiedenen Früchten hergestellter

SS
Frei von schädlichen Zusätzen liefert derselbe mit kaltem Wasser vermengt ein
angenehmes , sehr erfrischendes Getränk . „ Buck 's Leibtrunk " zeichnet sich aus
durch größte Billigkeit (6 ^ pr . Liter ), einfache Zubereitung und vortreff¬
liche Haltbarkeit.

Vertretung in Calw: Karl»ander.
Prospekte , auch Probeflaschen von 5 Litern (ausreichend zu 60 — 85 Liter)

versendet der Obige.

Hochfeines garantiert reines echtes

Eimer «
Ringhafen .
Schwenkkessel s-
Teigschüssel -
Waffertopf 8

20 — 35 Pfd.
15 - 20 - 35 „
30 -40 - 60 „
15 - 30 - 50 „ §
20 — 40 „

Viel « NneeVennunoeevkeeikenI

sowie in 10 Pfd .-Dosen
ä ^ L6 .20 geg . Nachn . od . Vorschuß.
In Holzgeb . Preisl . zu Dienst.

ttf . Vvunlen Zn . ,
Kirchheim-Teck 97 (Württ.)

Billig ! MMg ! ;
Durch Massenanfertigung verkaufe»

ich von heute ab f

Mäppchen mit 10 verschiedenen»

^ ^ » i j

von Calw j

in Lichtdruck zu 25 A j
mit Motivprägung zu 35 A ,

in Farbendruck zu 60 A s
Die Mäppchen sind auch von Hirsau , j
sowie von Teinach und Zavelstein,

zu haben . »

kr. Üsll 55 ler, .
Such - u. Dapierhanülung . !

M . Für einzelne Karten und nach f
eigener Wahl bleibt der seitherige Preis f
von 5 resp . 10 ^ per Karte bestehen . 1

Prima Uict.-Erlisen. . 18
„ Dampfapsel. . 50

Zwetschgen pr.Pfd. 20«. 25 „
empfiehlt

DrL . lLvrr » .

Komme am SamStag , den 8 . Juni,
mit gut bewurzelten Ablegern der
berühmten , gefüllten

KSWnIMMei!
(das ganze Jahr blühend ) auf den

Wochenmarkt in Calw.
G. Holm , Gärtner

aus Zuffenhausen.

Neue Sommer-
Malta -Kartosfeln

per Pfund 15 S .,

reue Italinm-Kartoffkln
per Pfund 12 A bei größerer Abnahme
billiger , empfiehlt

ll . iiSnion.

Den Ertrag
von ca . °/4 Morgen ewigen Klee an
der Stuttgarter Straße verkauft

Bäcker Schwarzmaier.

De« Glaseckllß
von einem Morgen im Steckenäckerle
verkauft

Franz Schoenlen sen.

Den Heu- und
Oehmdertrag

von 5 Viertel an der Stuttgarterstraße,
'/2  Morgen bei der Schafscheuer und
1 Morgen im Hühneracker hat zu
verkaufen

I . Breitling , Kübler.

Den Futtererlrag
von einem Morgen Wiese an der
Stuttgarter Straße verkauft

G . Pflei derer.

Den Grasertrag
von 1 ' /2 Morgen hat zu verkaufen

Rosine Dalk olmo Wtiwe.

Sommer-
Maltakartoffeln

sind eingetroffen und empfiehlt
Rosine Dalkolmo.

Gesucht zu mieten
freundliche Wohnung von 2 — 3 Zim¬
mern nebst Zubehör , für -kinderlose
Familie . Eine solche in der Nähe des
Bahnhofs wird bevorzugt.

Näheres im Compt . ds . Bl.

Wegen Aufgabe des Geschäfts ver¬
kauft eine größere Partie gut abgelagerte

lUgarrs»
zu herabgesetzten Preisen in Kistchen
von 100 Stück zu ^ 3 .30 bis 5 .30
gegen bar mit 5 °/° Rabatt in Marken.

Den Grasertrag
von 3 Morgen in 4 Parzellen hat zu
verkaufen

Georg Bauer , Hirsau.

Badesole,
120 Ltr . hat abzugeben

Hch. Wochele.
Calw.

1Uerdrkkcht
kann sofort oder in 14 Tagen eintreten,
bei wem , sagt die Red . ds . Bl.

vr.

Ostkep ' 8

Vanille - .
stuctcHnA kulvsr

Feinst gebrannten

ÜMe
pr . Pfd . v. 90 A bis 1 .80 empfiehlt

Für Dillen- und Gartenbesitzer.

4 Mm
in Kübeln hat preiswert zu verkaufen

Chr . Hagele.

Dachtel.
Ein noch guterhaltener

ttuhwagen
zum 3mal aufrichten und

.-M  8 A . Kieumniilktt
sind sofort preiswert zu vever¬
kaufen.
I . Kühnle 's Witwe.

Hirsau.

Ein noch guterhal¬
tenes Ositziges

Break,
sowie eine schwere,

28 Wochen trächtige , junge

hat zu verkaufen
G. Ganzhorn,
Bäcker und Wirt.

Eines unserer

Pferde
sofort zu verkaufen.

Missionshaus Liebe r̂zell.

Telephon Sir. S. Druck und Verlag der A. OelschlSger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paal Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.
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Var zischmnNchen von der Bretagne.
Von B. W. Howard.

(Fortsetzung.)
„Der verdammte Kerl!" Lo'ic's Stimme bebte vor Haß und Wut.
Die Beiden gingen abseits und flüsterten leise zusammen; als sie sich

plötzlich umdrehten, wären sie fast über Nannic gestolpert.
„Willst du wohl deiner Wege gehen," rief Nodcllec barsch. „Muß

ich dich denn immer auf den Fersen haben?"
„Ich folge Euch nicht— nicht Euch— nicht Euch—" sang Nannic;

dann suchte er seine Schwester auf.
Erst als die Ringkämpfe vorüber waren, kam Hamor wieder in Guenns

Nähe. Als er ihrer ansichtig wurde, sagte er wohlwollend: „Ich muß
jetzt wirklich gehen, und meinem kleinen Modell gratulieren. Das Mädchen
wird wohl ganz stolz geworden sein und nur noch auf neue Taten sinnen.
Sie würde es mir niemals vergeben, wenn ich ihr nicht, gleich ihren übrigen
Anbetern, meine schuldige Ehrfurcht bezeugte."

„Das ist sehr brav von Ihnen," meinte die junge Dänin. „Bitte
sagen Sie ihr auch, wie sehr ich ihr Tanzen bewundert habe. War es doch
gerade, als hätte sie die zwei kleinen Tanzschuhe aus Andersens Märchen an."

„Nun, Guenn," sagte Hamor herzlich und hielt ihr lächelnd die Hand
entgegen, „heut ist wohl der glücklichste Tag deines Leben? So etwas wie
dein Tanzen habe ich noch nie gesehen."

„Haben Sie es denn gesehen?" Guenn blickte zu Boden, und zeichnete
mit dem Fuß Figuren in den Staub.

„Gesehen? Aber natürlich, jeden Schritt! Ich war so stolz auf dich
und bin entzückt, daß du gesiegt hast."

„Haben Sie sich darüber gefreut?" sie schaute mit einem seltsam
sehnsüchtigen Blick zu ihm auf und sprach sehr leise. Das war es ja, was
ihre Seele erhofft und ersehnt hatte — aber es kam zu spät.

„Was fällt ihr jetzt ein?" überlegte Hamor. „Ist es irgend eine
Grille oder die Nachwirkung der Ueberanstrengung? — Guenn" wandte
er sich mit wahrhaft väterlichem Tone zu ihr, „an deiner Stelle würde
ich nicht so viel umherstehen. Du mußt etwas zu dir nehmen und dich
ausruhen, sonst bist du morgen zu nichts zu gebrauchen."

Sie lächelte tapfer. Er bedurfte ihrer doch wenigstens noch. „Unser
Bild" hatte sie nötig, dieser eine Trost war ihr geblieben.

„Ich danke Monsieur, ich bin gar nicht müde und verspreche Ihnen
auch morgen sehr hübsch für Sie auszusehen. Fürchten Sie nichts."

Hamor gesellte sich wieder zu seinen Freunden; unterwegs hielt er
sich noch einen Augenblick auf, um eine Skizze von Herve Rodellec und
Loic zu machen, die in eifrigem Gespräch die Köpfe zusammensteckten.
„Natürlich brüten,sie Unheil für irgend jemand, aber glücklicherweise geben
sie ein gutes Genrebild ab, so wie sie dort stehen. Ich bin den beiden
Strolchen sehr dankbar für das neue Motiv, und für ihre interessanten
Profile." Sorglos ging er weiter; auch Nannic zu zeichnen, der lang
ausgestreckt nicht weit von ihnen im Grase lag und träumerisch in die
Luft starrte, dazu nahm sich Hamor nicht mehr die Zeit. Rodellec sprach
den Knaben an, da er aber keine Antwort erhielt, gab er es brummend
auf und gebrauchte nur die Vorsicht, sich mit feinem Kumpan etwas weiter
von Nannic zu entfernen und mit gedämpfter Stimme zu reden. Aber
Nannic hatte sehr scharfe Ohren. „In Trevignan wird gesprengt," hörte
er ganz deutlich, „einer von uns kann cs auf einem guten Pferde bequem
in zwei Stunden bewerkstelligen." „Tu' du's," versetzte Rodellec, „man
wird Dich weniger vermissen." Bei diesen Worten nahm Nannic's Gesicht
einen eigentümlich klaren Ausdruck an; die beiden Männer berieten weiter,
sie hatten den Knaben vollständig vergessen.

Die arme Guenn sehnte sich unaussprechlich nach dem stillen Atelier.
Wenn nur der Tag zu Ende wäre, und die Arbeit morgen wieder begonnen.
Dies Vergnügen war, nach ihrer Empfindung, nichts als harter, grausamer
Schmerz. Niedergeschlagen mit wehem Herzen, ließ sie sich von Jeanne
führen, wohin diese wollte. Vielleicht zum erstenmal war heute die sanfte
Freundin der leitende Teil. „Wie sie stolz ist," flüsterten die eifersüchtigen
Gefährtinnen untereinander, nichts ist ihr gut genug, nun sie die zwei
Preise hat. Seht nur, wie sie vornehm tut! Sollte man nicht glauben,
sie sei die Frau Gräfin aus dem alten Schloß, so schmachtend und ver¬
drossen schaut sie drein."

„Guenn," raunte ihr Mutter Quaper zu und trat dicht an das junge
Mädchen heran. „Guenn, nimm Dich doch zusammen, mach' Dich steif, tu'
Stärke in Deinen Kübel! Das ist das wahre Wort. Sei kein solcher
Waschlappen! Was Dir auch geschehen sein mag, laß es die Leute nicht
merken. Daheim kann man seine Gefühle nach Belieben einweichen, vor
der Welt muß alles immer steif und gestärkt aussehen."

„Wen kümmert es denn?" sagte Guenn trübselig, raffte sich aber
trotzdem ein wenig in die Höhe.

„Geh herum, lache, treibe Spaß! Sei nicht so lappig! Mach' doch

die anderen Mädchen eifersüchtig! Und vor allem, laß ihn nicht merken,
wie Du den Kopf hängen läßt."

Bei diesen wellklugen Worten, die dem Inhalt nach vielleicht in den
höchsten Kreisen nicht anders gelautet hätten, fuhr Guenn erschrocken em¬
por: „Ihn ? Wen?"

„Du lieber Himmel, das weiß ich nicht," kicherte Mutter Quaper,
„jedenfalls irgend einen nichtsnutzigen Schlingel; Du wirst bald genug
einsehen, daß es ein Unsinn war, Dich um ihn zu grämen. Dahinter
kommt jede Frau, früher oder später. Heut aber nimm meinen Rat an,
man kennt Dich ja gar nicht wieder— mach' Dich steif, sage ich, mach'
Dich steif!"

So schwer es auch für ein verliebtes Mädchen sein mag auf guten
Rat zu hören, so blieb doch der Mahnruf an Guenns Stolz nicht vergebens.
Sie war auf dem besten Wege sich aufzuraffen, als Nannic plötzlich neben
ihr stand.

„Komm in die Kirche, sobald er in die Schenke geht; aber ohne
daß er's sieht." — Nannic hatte sein geheimnißvolles Wesen abgestreift,
in diesem Augenblick war er ein kluger, tatkräftiger Knabe, der einen be¬
stimmten Zweck verfolgte. So plötzlich wie er gekommen, verschwand er
auch wieder.

Rodellecs Kinder brauchten nicht lange auf die Gelegenheit zu der
wünschenswertenUnterredung zu warten. Zuerst stahl sich Guenn in die
leere Kirche. Die Ruhe und Stille taten ihr unglaublich wohl. Kurz
darauf erschien Nannic.

„Nun, was giebt's?" fragte Guenn.
„Ich habe keine Minute zu verlieren. Ich muß wieder unten sein,

wenn er herauskommt." Dann machte er hastig eine Mitteilung, die Guenn
wie von einem elektrischen Schlage erbeben ließ.

„Die Feiglinge!" rief sie zornig.
„Mach' nun was du willst, nur daß kein Aufsehen entsteht!" setzte

der Knabe mit philosophischer Miene hinzu.
„Der Polizsichef muß mir helfen," sagte Gurnn eifcig; ihr mattes

Wesen war verschwunden, Klugheit und Scharfsinn standen ihr im Gesicht
geschrieben.

„Es darf dich aber niemand mit ihm reden sehen!"
„Natürlich nicht, das versteht sich von selbst."
„Und er muß versprechen, nicht nach dem Täter zu forschen."
„Nein, nein, wir können ihn doch nicht anzeigen; die schändlichen

Feiglinge!" rief sie mit grimmiger Verachtung. „Aber geh jetzt, Nannic,
mach' daß du zurückkommst! Du bist ein Engel!"

„Vergiß nicht: kein Aufsehen!"
* *

*

Als Rodellec, vom Trunk erfrischt, wieder in der Dorfstraße erschien,
saß Guenns Engel noch auf derselben Stelle, auf der ihn sein Vater verlassen,
mit aufgestützten Armen und halbgeschlossenen Augen, geheimnisvolle Aus¬
sprüche murmelnd, und Guenns Stimme erscholl hell und klar mit den
andern Mädchen im Chor; zwischen den einzelnen Strophen konnte man auch
wieder ihr lustiges Lachen hören. Klang dies vielleicht auch etwas zu lustig,
um ganz natürlich zu sein, so war doch niemand kritisch genug, darauf zu
achten. Die Matrosen der Merls " drängten sich um sie, für jeden hatte
sie ein übermütiges Scherzwort, keiner konnte ihrer Zaubergewalt wider¬
stehen. Hamor, der vorbeiging, blickte sie lächelnd an. „Die kleine Hexe,
wie sie's versteht! Aber eins ist gewiß: so reizend sie auch ist, wenn sie
ruhig bleibt, sie ist noch unendlich viel reizender in der Bewegung. Noch
nie habe ich solchen wechselnden Ausdruck in einem Mädchenantlitz gesehen
— welche Lebenswärme, was für prächtige Farben, welche Zartheit der
Umrisse! Ob man bei einer Frau unserer Gesellschaftskreise wohl das alles
beisammen finden könnte? Ich glaube kaum, mit so viel Ursprünglichkeit
läßt sich die Kultur nicht vereinen."

Guenn überstand den endlos langen Tag tapfer und gefaßt. Seit¬
dem sie die Kirche verlassen, hielt ihre heitere Stimmung wieder stand.
Freilich mitten unter den tollen Ausbrüchen ihrer Laune, bei der aus¬
gelassensten Lustigkeit seufzte ihr Herz oft schmerzlich: „Will es denn gar
nicht Abend werden?" Jahre schienen seit dem Hellen Morgen vergangen,
an dem sie voll seliger Hoffnung hieher gekommen war. Für wie ur¬
wüchsig Hamor sie auch halten mochte, heute hatte sie ihre Rolle durch¬
geführt, gleich einer geübten Weltdame. Neue, bisher unbekannte Kräfte
erwachten in ihr. Sie war um viele Illusionen ärmer geworden, sie
fühlte sich namenlos elend, aber trotzdem gelang es ihr, heiter zu bleiben;
selbst auf der Heimfahrt nach Plouvenec ertönte ihr Helles Lachen. Sah
sie sich aber unbemerkt, so barg sie stöhnend den Kopf in den Händen.
„Ich bin alt," seufzte sie, „ich bin heute so alt geworden, und werde nie¬
mals wieder jung sein können. Aber ich habe noch etwas zu tun heute
Abend— morgen und noch manchen Tag. Wäre es nur erst morgen
und ich könnte den heutigen Jammer vergessen!"

(Fortsetzung folgt.)
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Alfa-Lml-SeMmtor.
Wichtig für Butter -Produzenten.

Wichtig zur Aufzucht von Mastvieh.

Die Vorteile, welche der

Ochiml-M -kMl-ZtMM
bietet, sind so bedeutend, daß derselbe auf
keinem Gute oder Hofe wo Milchkühe gehalten,
vermißt werden kann, wenn der ganze Gewinn
erzielt werden soll, welcher in der Milchwirt¬
schaft liegt.
Alleiniger Vertreter für Bezirk Calw

k'rivär. Herzog
beim AStzle.

Vonlrsuk suvk suik Kslenrsklung . "WU

WAm«mtlich untersuchtes, ^ ckffhIN - mit natürlichemgarantiert reines Griebengeschmack
ohne Zusatz fremder Fette

in Emailgefäßen mit Brutto in
Eimer 20—50 Pfd.
Ringhafen 15- 20- 35
Schwenttessel 30- 40- 60
Teigschüfsel 20—30—50
Wassertopf 15- 20- 30

por Pfund 62 Pfg.
Probe -Postdosen

mit 10 Pfund zu Mark 6.30
versendet unter Nachnahme

Augen llspplei «, Nii -viiikeini - Vevle 10 (Miltt .)
Nachnahmegebühren werden sofort vergütet. In Holzgeb. Preis !, zu Dienst.

Biele Anerkennungen.

leinscnei'
iiii>sctiqlie»e.

lem nswn̂cneL
Isielt KeroolldeiksiiaLse?

WUM flsxteo

t- ^

Sluttgavl
Meuw

undGeneml-
Äilzsiger für
Swllgmund
Wllrllsmderg.

MMger ^ yooo
Bestes Insertionsorsan.
Meisrgelssene Tsgeszettung

Württembergs.
Vrobsnummorn LPorsnscttlsüe koslenfrej.

Ueppig entwickeltes, glanzendes Haar ist Schönheit, ist Reichtum!
Zu erreichen durch Wendelsteiner

LÄuMvr's Lrvuu688«1-8piri1li8
nur acht mit „Wendelsteincr Kirchcrl" und „Brennessel".

Hüten Sie sich vor Unterschiebungen und Nachahmungen! Hervor¬
ragendes Kräftigungs- und Reinigungsmittel der Kopfhaut.

Verhütet Haarspalte , jeden Haarverlust . Einfachste?,
billiges und erprobtes Mittel. Flasche 0.75,1 .50 u. 3.—.
Alpina -Seife L 50 -g, Alpina -Milch L ^ 1.50.

Zu haben in Apotheken, Drogerien und Parfümer.
Vai ' l Kunnius , lAunoken.

Depots: Neue und Alte Apotheke in Calw.

Eine Anzahl nüchternerArbeiter
jeden Alters werden gesucht von

llaoula -Inöustrio Williberg.

8 Lutes H

SSlodSl
irrt tousr xeivoiützn. ln obstarmen
^ttüreil i8ttz8kiû, b6SUllä6l̂Lr8atr:̂^Ilitts!n ?u rr'roiton, avob i8t VorsLodl
roboten. ÜL8 ttiebtixs ru v̂üülsn.Lin er-
lriseüvnües,Lvsunüssn. voblsobMoekeu-
Ü68 LklULIoträllk Zvirä̂ vis bekannt LN8üsm beliebten
^ tisinsn 's Kunstmost -llxtrald ^
Olmiptbsstslldteii: nstürliebssLxtrslit

Ibmelitoii) bsrsitst . Hsrstellunir
xro 1,iter 8 I>1x. Osrsiitisrt k?oi von
xssundkvitsebLdliebsu Lllbstsarsii. Ineiner mittleren 8tnät aUeill wurden im
Lonimer 1906 cs. Itvooo I-itor llsus-
LvIrNuN1-1 von bereitet . Leuts? Level?lür dis VobldskSmmIielilcsit und Vitts
kortion ILO Inter Lllc. 3.20, 60 l.iter
Slb. 1.25. dliln aodts gsnsu sut Newsund das beim Lsissrl. kstsntsivt kin-
xotrsssns 1̂ 5 H. nud lusss sieb llicbts
»sSorsu Lulärünxsll.

Niederlagen : K. Otto Vinyon , Calw.
Anton Heinen, Schömberg, Pforzheim
und Wildbad. G . Gutekunst z. Löwen,
Haiterbach.

ttngnlmsssig»

LsIiimOi'e-OsIt-iesl'ori-Ltibs
SüÄttmsriks WMDW
kAillelmee?
Oswsi^n-kZiislrslisn

LremSn.
LsrirksL̂ enturen:

kirnst Loks !!, Oslvv,
Oottlob Sokmia , Nsgolrl-

Osusralvertretnnx:
passsgs llureau stominger, Aoitxrrt.

/iellesiscleutLcbsN' Logmodet>8?6.
Leclksilersi 18 ngi.Mdt ./ioOiel

6 .c . s< ^ L8i . e:^

2vXXXXXXXXvXX2X
Zu haben bei:

Emil Georg«
Apotheker Th . Hartmann
Th . Wieland , Alte Apotheke
C. F . Grönenmai jr.
Louis Scharpf 1 Liebenrell
Apotheker C. Mohl - lenzen.

Calw

Saud siir Garicnwcgc
ist zu haben Badstraße 346.

Ebendaselbst ist eine Wegwalze
mietweise abzngeben.

Zwei Waggons trockenes

Scheiterholz für
Bäcker gesucht

unter Preisangabe. Off. bef. die Exped.
ds. Bl . unter ZV. 8 . 6V.

10 Rm. tannenes

Zchkiterhoh
hat zu verkaufen

Carl Kugele
in Oberreichenbach.

!MmiK ^rira-iitiort am j
16. 0uli 1907.

0l ' O886

Selü Merls
2U üuustsn desXirclisidxnissi,
in lailiingsn, O.-^.. IZalinAsn.8 w

llgü rM«l «iAS^ inr,s o ^LÜkL mit LU8SWMSN Lliirk "

3KV8V
HanptAStvinns Llork

SSSLM
SV6U
2AK0

lailiingsrloss ä
!13 I.OSS 12 l 'ortc»u. Uists I
! 25 H extra, emxkslllt und I
fversendet disksnei alaxentur f

kiMMl keiM
ILtuttAsrt, LanLleistrssse 20.

Für sofort gesucht ein

Zimmermädchen und
ein Zermermädchen

Schmarzwaldhotkl zluierreichenbach.
Lmil Mittum.

im

Gut Angebrachtes

Luzerneheu, sowie
Oehmd und Stroh
hat zu verkaufen

M . Haydt, Brauerei.

LsrdoliiMiv
gsnsnlisi -r

ssELensis Nksne.

2. it. ?rsun, Ztuttgsrt.

ff. LilnbuMkäsk,
vorzüglich im Geschmack und sehr fett
versendet in Kistchenu. Postcolli pr. Pfd.
zu 28, 30 und 32 A unter Nachn. die
Käserei Renuingen OA. Leonberg.

Das Keffe für die Auge«
bestes Stärkung ?- und Er-
frischungSmittel für schwache
entzündete Augen und Glieder
ist das seit 1825 weltberühmte,

ärztlich empfohlene
Kölnische Wasser
von lok . Oßr. kovntenberger
in Usilbronn . Lieferant fürs«.
Häuser, Ehrendiplom. Feinstes
Aroma, billigstes Parfüm . In
Fl . L 40, 60 A und 1.- .

Alleinverkauf für Calw:
It , Okko Vinyon.

Neuhengstett.
Ein schönes 14

Wochen trächtiges

WMcrschwkm
hat zu verkaufen

G. Iourdan , Mehlhandl.
Druck und Verlag der A. OelschlSger'schen Buchdruckerei. VerantworÜich: Paul Adolfs  in Ealw.
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